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An die 

Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 

des Beirates bei der  

Unteren Landschaftsbehörde des  

Oberbergischen Kreises 

Gummersbach, den 09. März 2015 

 

EINLADUNG zur Sitzung des Beirates  

bei der Unteren Landschaftsbehörde des Oberbergischen Kreises 
 

für  Montag,  den 23. März  2015 - 16.00  Uhr 
 

im Sitzungssaal des Hohenzollernbades  

(Moltkestraße 45, 51643 Gummersbach) 

 

 

 

Tagesordnung 

 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 

2. Protokollgenehmigung der Sitzung vom 24.11.2014 

3. Erweiterung Erddeponie Großenscheidt, Hückeswagen 

Erteilung einer Befreiung nach § 67 BNatSchG 

4. Trinkwasserleitung bei Reichshof-Blockhaus im Naturschutzgebiet Puhlbruch 

Erteilung einer nachträglichen Befreiung nach § 67 BNatSchG 

5. Genehmigung von Weihnachtsbaumkulturen in Reichshof-Erdingen 

Erteilung einer landschaftsrechtlichen Befreiung/Ausnahme 

6. Verschiedenes/Mitteilungen 

 

Sollten Sie an der Sitzung nicht teilnehmen können, bitte ich Ihren Stellvertreter oder 

die Kreisverwaltung (Telefon: 02261 / 88- 67 11) umgehend zu benachrichtigen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: H. Kowalski  

-Beiratsvorsitzender- 

 

beglaubigt: 

Wand 
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Landschaftsbeirat: Sitzungsdatum 23.03.2015 

 

 

TOP 3. Erweiterung Erddeponie Großenscheidt, Hückeswagen 

Erteilung einer Befreiung nach § 67 BNatSchG 

 

Die DGS -Deponie Großenscheidt GmbH- betreibt seit 1991 eine Erddeponie bei Großenscheidt, 

Hückeswagen. Die aktuelle Genehmigung ist noch bis zum Jahr 2019 gültig. 

 

Zur weiteren Sicherstellung der Entsorgung von Bodenaushub im Norden des OBK soll die 

Kapazität der Deponie um ca. 48.000 m³ erhöht und die Laufzeit bis zum Jahr 2032 verlängert 

werden. Hierzu soll der zurzeit verrohrte Sohlbach in neuer Trasse offengelegt werden. 

Betroffen sind hauptsächlich bestehende (aktive) Deponieflächen und bereits als Grünland 

rekultivierte Deponieflächen. Flächen außerhalb des bestehenden Deponiekörpers sind im 

Umfang von ca. 0,1 ha betroffen. 

 

Das Vorhaben wird in der Sitzung durch einen Fachplaner vorgestellt. 

 

Die ULB beabsichtigt die Befreiung zu erteilen und bittet den Beirat um sein Votum. 
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Landschaftsbeirat: Sitzungsdatum 23.03.2015 

 

 

TOP 4. Trinkwasserleitung bei Reichshof-Blockhaus im 

Naturschutzgebiet Puhlbruch 

Erteilung einer nachträglichen Befreiung nach § 67 BNatSchG 

 

Im Rahmen der erforderlichen Sanierung einer Trinkwasserleitung wurde im Sept./Okt.2014 

eine neue Leitung in einer neuen Trasse sowohl durch das Landschaftsschutz- als auch durch 

das Naturschutzgebiet bei Blockhaus/Eckenhagen verlegt. 

 

Die Gemeinde Reichshof beantragt die nachträgliche Befreiung von den in den Schutzgebieten 

geltenden Verbotsvorschriften für die neu verlegte Trinkwasserleitung. 

 

Die Trasse, mögliche Auswirkungen auf Natur und Landschaft, sowie erforderliche 

Kompensationsmaßnahmen werden von einem Fachplaner vorgestellt. 

 

Die Untere Landschaftsbehörde beabsichtigt die nachträgliche Genehmigung zu erteilen und 

bittet den Beirat um sein Votum. 
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Landschaftsbeirat: Sitzungsdatum 23.03.2015 

 

 

TOP 5. Genehmigung von Weihnachtsbaumkulturen in Reichshof-

Erdingen 

Erteilung einer landschaftsrechtlichen Befreiung/Ausnahme 

 

Herr Dissmann hat in den vergangenen Jahren wiederholt die Anlage von 

Weihnachtsbaumkulturen im Bereich Reichshof-Odenspiel beantragt und auch mehrheitlich von 

der ULB genehmigt bekommen. Bei dem Betrieb des Herrn Dissmann handelt es sich um einen 

privilegierten Betrieb i.S. des § 35 Abs. 1, Nr. 1 BauGB. 

Fraglich ist, ob die hier beantragte Erweiterung auch betriebswirtschaftlich notwendig ist und 

ob an orts- u landschaftsbildprägender Stelle eine Befreiung/Ausnahme von den 

Verbotsvorschriften des Landschaftsschutzes, sowie eine Genehmigung des Eingriffs 

gerechtfertigt wären. 

Das Vorhaben wird in der Sitzung vom Antragsteller, sowie ggf. von einer Fachplanerin 

vorgestellt. 

Für die Genehmigung ist neben der Prüfung der Eingriffsregelung und artenschutzrechtlicher 

Belange, auch die Erteilung einer landschaftsrechtlichen Befreiung/Ausnahme von den 

Verbotsvorschriften des LP 10 ‚Wiehltalsperre‘ erforderlich. 

Der Beirat wird um Beratung sowie um sein Votum bzgl. der Erteilung einer 

landschaftsrechtlichen Befreiung gebeten. 

 

 

 

     


